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Willkommen im
Zeitalter der 
künstlichen Intelligenz!
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https://www.youtube.com/watch?v=rNBq5MJzzTw


Dr. Patric Raemy, Universität Fribourg Künstliche Intelligenz in der Bildung 4

https://www.youtube.com/watch?v=Sq1QZB5baNw
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Was sind Ihre Gedanken zu den beiden Videos?
Video 2Video 1
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KI in den News
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Was ist KI?
Was kann
KI?
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Was ist KI?

Definition der OECD (2019):

«Ein maschinenbasiertes System, das in der Lage ist, 

basierend auf von Menschen festgelegten Zielen, 

Vorhersagen zu treffen, Empfehlungen auszusprechen 

oder Entscheidungen zu fällen, welche reale oder 

virtuelle Umgebungen beeinflussen können.» (S.1)

https://www.cognilytica.com/the-seven-patterns-of-ai/

Verschiedene Einsatzmöglichkeiten von KI
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Was ist neu an KI?
• 1960: Joseph Weizenbaum entwickelt das Computerprogramm ELIZA mit dem Chatbot DOCTOR

(Berry, 2023).
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Non-generative KI

https://ourworldindata.org/brief-history-of-ai 

Menschliche Fähigkeit als 
Leitlinie
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Non-generative KI: Hund oder nicht?

This Photo by Unknown Author is licensed under CC BY-SA
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https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Birthday_cake-01.jpg
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Non-generative KI: Hund oder nicht?
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Generative KI
• Ende 2022: OpenAI bietet breiter Öffentlichkeit

Zugang zu seinem Large Language Model (LLM)
System GPT-3 mittels einem Chatbot ChatGPT.

• März 2023: Google lanciert Bard (heute Gemini).
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Generative KI
• März 2024: xAI (X mit Elon Musk

und Co.) lancieren Grok

• März 2024: OpenAI gibt Sora
bekannt (noch kein Zugang zur
breiten Öffentlichkeit)
https://openai.com/sora

• Fortsetzung folgt…ziemlich schnell!

KI an sich gibt es schon lange. Neu ist, dass Tools für generative KI auch für die breite 
Öffentlichkeit zugänglich geworden sind. Die Entwicklung ist sehr schnell.

https://openai.com/sora
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Was macht generative KI?
Wie könnte man diese Sätze vervollständigen?
• To be or…

(not to be; to do; to die; whatever etc.)

• Wer anderen eine Grube gräbt…
(fällt selbst hinein; ist ein:e Gärtner:in; muss tief graben etc.)

• Wenn die Sonne scheint…
(35% strahlen die Gesichter; 25% hell; 20% Leute nach draussen; 15 % Himmel 
blau; 5% erwacht die Natur.)

Auf eine Frage oder einen Befehl antwortet KI mit einer Antwort, die auf Berechnungen 
(Wahrscheinlichkeiten und Statistiken) basiert.
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Was kann generative KI gut und was (noch) 
weniger gut?
Kurzer Austausch: Welche Erfahrungen haben Sie mit KI gemacht?

KI kann vieles gut. Vieles aber auch nicht. Es braucht menschliche Intelligenz, um gute 
Fragen zu stellen und die Antworten zu bewerten.
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Zwischenfazit: Wahrscheinlichkeit und 
Mittelwerte als Basis
• KI berechnet Antworten basierend auf Statistiken.

• KI ist gut im Angeben von Durchschnitten.

• KI bietet Antworten basierend auf einer riesigen Datenmenge (noch
nicht das ganze Internet).

• Die Datenmenge und Qualität der Daten bestimmt die Qualität der
Antwort mit.

• «Garbage in – garbage out»: Der Prompt bestimmt den Output mit.
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KI und Bildung –
eine schwierige
Beziehung?

This Photo by Unknown Author is licensed under CC BY

https://scherlund.blogspot.com/2018/04/what-you-need-to-know-about-artificial.html
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/


Dr. Patric Raemy, Universität Fribourg Künstliche Intelligenz in der Bildung 19

Thesen zu KI

1. KI wird immer mehr Teil unseres Alltags.

2. KI zeigt sozio-demografische Unterschiede auf.

3. KI erfordert einen Diskurs zu Kompetenzen, Regeln und Haltungen.



1. KI wird immer mehr Teil unseres Alltags.
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1. KI wird immer mehr Teil unseres Alltags
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1. KI wird immer mehr Teil unseres Alltags

KI wird unsere Recherchen, unsere Art zu Lernen, unser Wissen und 
unsere Kommunikation verändern.

• Suche mit «klassischer» Suchmaschine: Was ist die aktuelle
Einwohnerzahl von Bern?

• Recherche mit KI: Wie unterscheidet sich die Entwicklung der
Einwohnerzahl von Bern zur Bevölkerungsentwicklung der Schweiz?
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1. KI wird immer mehr Teil unseres Alltags

KI wird in vielen verschiedenen Programmen und Produkten integriert.

Was bedeutet das für die (Weiter-)Bildung, 
wenn sich die Leute anders informieren?



2. KI zeigt sozio-demografische Unterschiede
auf.

Mit KI Ohne KI
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2. KI zeigt sozio-demografische Unterschiede
auf

https://www.centerforfinancialinclusion.org/diffusion-theory-the-s-curve-and-why-we-need-to-go-beyond-
inclusion/

Die Verbreitung von Innovationen (einer 
neuen Idee, Verhaltensweise oder eines 
Produkts) erfolgt unterschiedlich in einer 
Gesellschaft. Es ist ein Prozess, bei dem 
bestimmte Menschen eher bereit sind, die 
Innovation anzunehmen als andere. 
(Rogers, 1962)

Generative KI?



Dr. Patric Raemy, Universität Fribourg Künstliche Intelligenz in der Bildung 26

2. KI zeigt sozio-demografische Unterschiede
auf
• Soziale Ungleichheiten bestehen auch in der digitalen Welt.

• Traditionell benachteiligte Bevölkerungsgruppen sind oft auch im Umgang mit neuen
Technologien benachteiligt.

• Sie profitieren nicht in gleichem Masse von der Informationstechnologie wie privilegiertere
Gruppen.

Ungleichheiten bei KI-Anwendungen durch…

1. unterschiedlichen Zugang.
2. unterschiedliche Kompetenzen.

3. unterschiedlicher Nutzen oder Schaden durch Technologie.

(Lutz, 2019)
Wie kann in der Bildung dazu beigetragen 

werden, dieser Ungleichheit entgegenzuwirken?



3. KI erfordert einen Diskurs zu Kompetenzen,
Regeln und Haltungen
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3. KI erfordert einen Diskurs zu Kompetenzen, Regeln und 
Haltungen: z.B. Richtlinien der University of Technology in 
Sydney
Benutzen Sie keine generative KI.

Wenn doch, dann bitte nach unseren Regeln.

Jede Benutzung von KI muss ausgewiesen 
werden.

Falsche Quellenangaben durch KI werden 
sanktioniert.

Keine ganzen übersetzten Sätze übernehmen.

KI könnte nützlich sein. Benutzen Sie aber nur 
Grammarly.

Sie sollten KI nicht benutzen. Falls wir es 
herausfinden, werden Sie sanktioniert.
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3. KI erfordert einen Diskurs zu Kompetenzen,
Regeln und Haltungen

Technologien zu verbieten ist schwierig. Es ist wichtig, 
dass Bildungsziele grundsätzlich überdenkt werden. Die 
Implementation der Technologie in der Bildung braucht 

Effort, der sich aber langfristig lohnt.

• Was soll deklariert werden und warum? Wie soll das überprüft werden?

• Was ist KI? Zahlreiche Tools und Zunahme an Implementation von KI in verschiedener Software.

• Warum wird generative KI benutzt? Wie kann man eine gute Nutzung fördern?

• Was soll mit Richtlinien und Regeln vermieden werden? Was soll gefördert werden?

• Welches Wissen und welche Kompetenzen sind im Kontext von KI wichtig? Welche werden
weniger wichtig?

• Wie kann man dieses Wissen und diese Kompetenzen trainieren und prüfen?

• Anstatt nach Problemen zu suchen, den Fokus auf die Chancen setzen. Was muss geändert
werden, damit Bildung weiterhin funktioniert oder besser wird?
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3. KI erfordert einen Diskurs zu Kompetenzen, 
Regeln und Haltungen
KI Chatbots als…

ü Informationsquelle

ü Gesprächspartner*in

ü Sparringpartner*in

ü Gedächtnisstütze

ü Assistent*in

ü Lernpartner*in

ü Fachidioten

ü Angeber*in

Wichtige Kompetenzen:

Ø Kritisches Denken

Ø Mediensouveränität

Ø Selbstdisziplin

Ø Allgemeine Bildung

Ø Interesse

Ø Selbstbewusstsein

Ø Kontextwissen

Ø … weitere?

Welche Kompetenzen sollen gefördert werden?
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3. KI erfordert einen Diskurs zu Kompetenzen, 
Regeln und Haltungen

Noch nie durfte man jeder 
Information trauen – heute erst recht 
nicht mehr!

Unser Lernen und Arbeiten wird 
sich verändern.

Die Mensch-Maschine-Interaktion 
wird noch verknüpfter und intensiver.

Eine kritisch-optimistische Haltung gegenüber neuen 
Technologien hilft, deren Chancen zu nutzen und deren 

Risiken zu vermeiden.
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Künstliche 
Intelligenz – 
Gewinn oder 
Verlust?

Fazit und 
Impulse zum 
Nachdenken und 
Diskutieren
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Fazit und Impulse zum Nachdenken und 
Diskutieren
• Wie, wo, wann und warum kann KI für das Lehren und Lernen hilfreich 

sein?

• Welche (neuen) Kompetenzen müssen vermittelt und angeeignet werden? 
Welche verlieren an Relevanz?

• Welche Aspekte des Lehrens und Lernens müssen angepasst werden? Was 
bleibt gleich? Gibt es Aspekte die wichtiger oder weniger wichtig werden? 
(z.B. Ziele, Methoden, Prüfungen, Aufträge, Haltungen, Regeln usw.)

• Wie kann eine optimale Synergie zwischen künstlicher und «natürlicher» 
Intelligenz gefördert werden?
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Mit KI geht es nicht immer schneller und 
besser…
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Mit KI geht es nicht immer schneller und 
besser…




